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IN so iele Soldaten!? —G 
<<) Andy verläßt eben den zug R Frag ne $ 
in Red Rock, einer Siediuung ; Bessy ? 
nahe der Gilg-Wüste. Giiıhend ; 


‚sengt die Sonne das z 2 .- 
Land. N = 












Yeah. Hast keine erfreuliche 
Situation erwischt! pie friedli- 
chen Mescalero-Apachen 
haben Schwierigkeiten... 


/ Hello ‚Sergeant 
Bradford!Lange ) 
hicht gesehen! / 





f ...und erbitten die Hilfe 
a Unserer Soldaten. 









| 7_Schon wieder ” Pie Kinder von Häupr- 
| If Bekannte: Taos und \ ling Goldfeder sind 
& U Kleine Blume vom a durch die Wüste 
$ e der gekommen, um uns 
Mesa lerosi die Botschaft zu 
’ "bringen: 








V2 Ja -er und seine Anhänger wollen f_ Wir werden morgen 
das Porf umzingeln und aushun- losziehen. Kommst du 
gern. Peshalb bittet mein vater _/ZJ | 7!" Andy ?Deine Erfah- 
um Hilfe. == | rungen könnten uns 
viel helfen! 


f Tasko,ein Medizinmann, 
lehnt sich gegen 
Goldfeder auf. 






mm 





Ein Gluck, daß wir 
genügend Trink- 
Wasser mitge- 

nommen haben! 









Y Ja, hier gibt es nur drei 
Brunnen, und einer davon 
liegt weit übseits von 
unserem Weg. 


Warum ist Bessy Fast gleichzeitig 
eigentlich so kommt die Erklärung: 
unruhig? Ein Pfeil zischt in den 

2 N [heißen Sand. 





Aufständische Mescaleros greifen die If In Deckung! Nur 
Reiter von einer Anhöhe‘ aus \ im Notfall scharf 
® schießen! 


Taos und kleine Blume Pr Spart die Munition — Seht nach ob 
2 r ob 
sich erschrocken unter einem | IX der Pfeilregen laßr sie weg sind 
1 Feisvorsprung,. er 
EN 
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Keine Verwundeten, Sergeant. Damned !pas kann uns 
Aber die Mauılesel mit den Wasser- treuer zu stehen 
säcken hat's erwischt, und die $ 

Säcke sind ausgelaufen. 


Zounds! Sie \ Andy, Bill, Joe und ich 
haben die verfolgen sie. Die ande- 
beiden Kinder ren reiten weiter zum 
Dorf der MescaleroS: 
Auf die Pferde! 


- Wird Zeit, daß wir an einen 
Bessy nimmt die Spur der Brunnen kommen. Das 
Indianer auf, und die Reiter 
folgen ihr im Galopp. 


Keine Sorge! Hier ist schon Andy sitzt ab und f Kein Tropfen 


der erste. eilt zum Brunnen, rs m I 


ausgetrockner! 


N‘ 


Ru 
NR 
\ \ IN 





Yo 
- — Wir HS, 
Enrttäuscht und durstig ziehen die S ee 


Männer weiter durch die glüıhende Hitze. 


beim nächsten Wasser- 
loch Vorräte zu 
Schöpfen! 















Schon hat sich eins der Pferde 
losgerissen und still seinen 
Durst, aber... 


Eine böse Geschichte! 
Das Wasser ist 
vergiftet! 


„Augenblicke später wälzt es sich von 
Schmerzen gepeinigt im heißen Sand 
und verendet. / pi 


Pro Person 


nur einmal 
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dem lustigsten Kater 
der Welt - jede Woche neu 
beim BESSY- Händler 


% 
774 [7 
Versand in Österr. durch MARKEN PAUL, Vöcklabruck, O.-O 





Was tun? < Sechs tote Pferde! 
Ich habe keinen Sie gehörten den 
Tropfen mehr! Mescaleros! 


Die vier Männer marschieren u 


f Also haben sie das \/ Jedenfalls Wir haben nur 
Wasser hicht vergiftet! | ist die Lage hoch eine Chance: hoch nachts, um der mörderiscı 
den dritten Brunnen| | heißen Sonne zu entgehen. Sie lau- 
zu Fuß, weil sich auıch die Pfer- 


Vielleicht waren’s Gift- | der Indianer TI 

Pflanzen oder hicht besser rechtzeitig erreichen!| Ü ren 

Schwefeldämpfe. als unsere, de kaum noch auıf den Beinen hal- 
8 ten konnen. 


® a - Tasko, gib meiner Wenn hier 

re) (eek ne 

R uck.Sie kann ann ihr beide 
dem LEE nahe. ee 


Diese Worte wirst du 
hoch bereuen! G 


Nicht verzweifeln, Kleine ich die Dunkelheit über Trink. soviel du, kannst. 
Blume! Heute nacht hole ich ae en hat und’ Dann nehmen wir mit, 
dir Wasser. Dann flüchten die Krieger erschöpft schla- was wir tragen köhnen:. 
wir. fen, schleicht sich Taos zu 
den Kalebassen. 





Die Kinder schleppen sich 

durch die Nacht. Aber schon 

bald bricht Kleine Blume 
zusammen, 


Laß sie, Tasko! Wenn uns 
die Bleichgesichter ein - 
holen,geben sie gute 

Geiseln ab! 


Am nächsten Morgen können 
die Indianer ihre Kalebassen mit 
dem Saft eines Kürbis’ füllen. 


UNJFIL 
schreibe noch heute an: 


Ihr Wichte glaubt wohl,den 
großen Tasko überlisten zu 
können ? Pas werdet ihr mit 
dem Leben bezah- 


Alles umsonst! 
sie sind schon 
hinter uns. 


Deine Worte sind Taos schleppt unter 
klug, Ich habe eine Aufbietung aller Kräfte Bi 
bessere Strafe far seine Schwester mir. 1% 
sie: keinen Tropfen re 

Wasser mehr! 


Kleine Blume ist völlig 
erschöpft. Gib ihr 
einen Schluck , 


L. Stoeckel & Co., 8228 Freilassing / B 





7 Schnell! Trink! Tasko hat es 
uns verboten! Und seine 
Zauberkraft 

ist groß! 


Die mitleidige Geste des Kriegers hat nur für kurze 
Zeit geholfen. Taos und Kleine Blume: sinken bald ent- 


kräfter in den Sand. Niemand kümmert sich um die 
Kinder, ? 


r Der letzte Brunnen! Holt die. 
Kinder - sie werden 
uns nützlich 


Die Indianer laben sich an dem 
köstlich frischen Wasser der E 
Oase. Ihre Lebensgeister kehren 

1 /angsam zurück. 


= To 


, u; 
a 


r Trink, meine Bi -, f An die Arbeit, Brüder!\| 
Schwester! Und bitte , 


g b Wir müssen uns 
den großen Manitu, Wa = "N 


daß unsere weißen 
Freunde uns bald 
befreien! 


Verschanzen, denn die 
Bleichgesichter 
werden bald hier 
/ 





Ten Ich bin erledigt. Versucht, 
‚Pie Verfolger sind am Ende ihrer FR TE ze. we 
Kräfte. Einer der Soldaten, Joe, .. ohne mich weiterzu 
stürzt erschöpft vom Pferd.Gleich 
ISt Andy bei ihm. AR} 


Wir MÜSSEN durchhalten! Das könnte 
Auch Umkehr würde den unsere Rettung 
sicheren Tod bedeuı- sein! 

ten! 





Mitten in der Wüste 
leben keine vögel. Also \. 
kann Wasser nicht 
mehr weit sein! / 


Tatsachlich entdecken die Mänmer kurz darauf die 
| Wasserstelle. Sie hätten Grund zum Jubel, wenn nicht...| 





/ Doch solange sie die Kindler 
in der Gewalt haben, 
können mir nicht 
riel unterneh- 





ET, siehst du die 
ES u, Rauchfahne dort 


R\ drüben ? 








So warten die Männer tatenlos die Die Indianer ahnen nicht, daß 
Dunkelheit ab. Pann kriechen Andy ihre Verfolger schon so nahe 
und Bessy, mit sandfarbenen Decken sind. Sorglos schlafen sie. 
getarnt, zum Lager der Mescaleros. Fi 


EEE TEE TETFE TE FÄSFRIETERR n os W Sursee un - - 
Ungehindert kann Andy mit seiner BB Taos und Kleine Blume schlafen Bessy, du mußt 
Bessy bis zum Lager vordringen. wie die Murmeltiere. So mUuR Andy | den Wächter ablen- 
a — wa zu einer List greifen. | ken, wenn er auf; 
WugR R z—. en | Fracht. Hörst du? 
V2.c ——. ) w; IS % 


Fo 


3 


Ich will die Kinder \ Lauf zu den Kalebassen,| Ex 
mitnehmen, und dazuı brauche ]% 7 ig Lärm da- | [ ?'e ee 
ich deine Hilfe, Bessy! ac 4 bei. Dann bring Wasser | 8 +7, Anay ıAr einge 

/ r 7 Bas | mit. Wasser, W  schärft hat. 
’ Bessy! W Se 
Wasser! 


® - - : w Keinen Laut! Wir 
| Wie erwartet, wird der Wäch- Piese Gelegenheit nutzr schleichen uns auıs 
1 ter aufmerksam und läuft Andy und läuft gebuückt 


räusche an sein Ohr dringen. 


n; 


| in die Richtung,aus der Ge- | zu den Kindern. 
1 4 j 2 


& 





| ann DE dl ch hab Ar a 7-7 
Der wächter sucht das nn \y N Doch eine Eule fühlt 
“ geschafft. pa vorn Tee : A 
’ Beh ab, doch Bessy WW beginnt schon die R Sich gestort und flatterr 
[| verhält sich mu1cks Wii ; schreiend hoch. ’ 


Bl mduıschenstill, uste. 


„Schon schwirren den 
Flüchtenden Pfeile 
um die Ohren. 


— 
(7 


SM 
xy 


Bde, er si Wenn wir uns jetzt nicht W 

.die Mescaleros schleunigst (8 sie lauten v ‚ 

in Deckung begeben. ia ” die durchkämpfen, schaffen 
% ER alsche Se 


Richtung! 





Komm mit, Andy!PDie Kinder Pie Feuerwaffen der Bleich- 
später gesichter sind gefährlich. Zieht 
A ERRNT $ ; euch auıf die Felsen ober- 
halb der Wasserstelle 


N 
\/ Tasko ist schlauer als ich Ik Frilissen 
dachte. Von oben kann'er den ER 
1 Brunnen überwachen, ohne 6 Baten 
seine Leute zu gefährden. RZ k 


och das paßt den a0 
icht in ihre bösen P läne, 


> sc L a VERRETP TER 
Wir graben UNS 2 E ERBE” En 
n 


I pi r Fel, Sofort beginnen die MAR 
1 N mit der Arbeit. 7 
Schulz. 





. ER EERN 
I = 
ns Mit knapper Not kann sich T Schon treibt heftiges 
- der Sergeant vor einem heran- | Gewehrfeuer... 
zischenden Pfeil zur Seite werfen. a 
| 2) 
zZ: j 
N} 5 : 
Di 
AT =— 


Sul = wu 
v 


2r- 


AM 








? Beeilt euch! sie \ 
Versuchen uns 
einzukreisen. 4 


Los, jetzt können wir 
Wasser schöpfen! 





Rent zurück , 1 || Unsere Freunde konnten nur 
ommy ıst Wenige der Feldflaschen mit 


verwundet! ”. Te 
S [4 |dem kostbaren Naß füllen, _- 
er A Zwei Tage... SEE 


..wagt sich keine der Parteien auıs 

der Deckung. Wenn sich auch nur 
eine Bewegung andeufet, regnet es 
Pfeile von oben und Kugeln von unfen. 


An 


Mr VUN am BJ 4 3 ® er . 
n n 2 7 Pie Lage ist für beide 
Die Indianer dagegen haben Teile schli „th male 


Unsere al gehen PRaDen N ri 28 a: 
urst. Doch wenigstens braul- genügen asser, aber ihre N { 

Bi Fe < nicht zu hungern, knurrenden Mägen machen A mit Tasko verhandeln! 

P Fleisch haben sie genug. ihnen seht zu schaffen. z 


wi 





Über deinen 
Vorschlag werde 
Ich mit meihen 

Kriegern 

beraten. 







Wir warten auf 
Verstärkung, Tasko. Dann seid 
Ihr ohnehin verloren. Aber 
bis dahin könnten wir 
Fleisch gegen Wasser 
tauıschen! 





| Andy verläßt die sichere Peckung. Zum 
Zeichen der friedlichen Absicht trägt ii iR 


N ein weißes Tuch. Tasko kommt ihm s 
entgegen. 






Ya 5 
Wir sind schon schwach Meine Krieger stimmen Sendet einen unbewaffheten 
und brauchen viel Kraft zu.Aber woher kannich Mann! Ich schicke 
für den Kampf. wissen, daß das Bleichgesicht meine Bessy. 
Nimm an, Tasko! nicht mit gespaltener Zunge 
2 redet ? Feuerwaffen kann 
man gut verstecken! 





Bessy schleppt ein Paket mit Lebensmitteln ..biS der Indianer die Kalebassen 
gefüllt und ihr über den Rücken 


zum Brunnen und wartet... 7 
ä gehängt hat. 





— —_— = T/ rn die S E jan ee - =: 
| Stolz kommr sie ins Lager T selbe le schicke } | |] ?'% Freude über den warfenstill- 
| zurück. Sie weiß, wie kostbar IA ; ‘ 5 stand wird jedoch getrübt. Kleine 
[Las Wasser hier ist. A Ich Bessy 1 elektr Heben 
SE 


ass‘ 
S, 















Pas ist eine elend a 7 3a, Sergeant.wvr Jeder Mescalero 
dumme Geschichte. - brauchen Medi- hat einen Medizin- 


de hingehen und 7 
= darum bitten! /\ 


/ Pas ist zu gefährlich — sie Ich werde Bessy 
könnten ihn als Geisel ea Mit einem Brief 
behalten. ze hinliberschicken. 


BR 


jetzt kommt 
ein Krieger und 
holt den Brief. 


7 pa drüben rührt sich nichts. \g 
a Doch... 
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Die Bleichgesichter Pann gib sie 
vollen kräuter ihnen, Tasko! 


Tasko vergißst, daß ich vom Gurt! Ich tausche 
Feuerstock getroffen wurde, Kräuter gegen 
und er denkt nicht daranı, L a Hilfe für dich. 
daß die Bleichgesichter mir u 

helfen könnten. N 












VA Wenn ihr unserem 

i verletzten Krieger helft, 

| bekommt ihr Kräuter 

\ Doch wenn unser 
Bruder stirbt... 


geh und F Ich glaube, der Mann 
berichte den \ bringt gute Botschaft. 


Bleichgesichtern. 





Andy... bitte... 
Wirst duı es ver- 
Suchen -für 
meine Schwester...? 


...wird Tasko ze Das Risiko 
das Bleichgesicht ; Ist zu groß, 
töten, & 
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% Doch! Aus zwei Grün- 
den: Kleine Blume kann 
geholfen werden, und. 
wenn mir die Operation 










Ohne ein weiteres Wort geht 
Andy ins Lager der Indianer. 





P Tu’s nicht! 





7 Ich bin kein nich 
Arzt... aber ich Du riskierst 
muß es 4 dein Leben!_ 








Tasko hat nur 
einen großen 
Mund, 





..aber er kann 
hichts ruın,um 
Seinem Bruder 
zu helfen! 









Ich hatte geglaubr, 
Tasko sei ein großer 
Medizinmann.., 





Dein Krieger ıst Woher soll ich wissen, 
außer Gefahr, Tasko. ob er nicht doch noch 
Nun gib mir die A | stirbr 2pu bleibst 
Kräuter! { 





Still haben die Indianer Andys 
Herausforderung zuigehört. Still beob-} 


achten sie auich,wieerden fR& 
behandelt. ; 


5 


pu willst nur 
Zwietracht x 


Schwarzer Krähe gehol Krieger sterben lassen, nur | 
um mich töten zu können.) 
; Tasko ist ein 


[| Pas Bleichgesicht hat 


fen. Pu mußt dein 


Wort halten, Tasko! 
h - 1 (RE Feigling. 










Meine Worte 
sind ihm unbe- 
quem, Pas kann 

uns nur 


Unser letzter Gaul! Ich 
MUSS das Tier 





f Greift an,bevor 
sie wieder in Peck: 
Sind! 


Während Andy zu seinen 
Freunden zurückgeht, reißt 
sich in ihrem Lager ein Pferd 
los und galoppiert zum 
Brunnen. 


Als der Sergeant losrennt, legt 
Tasko schon einen Pfeil auf die 
Sehne und zielt sorgfaltig, 


Die Schurken stehlen 
unser letztes 


Wir werden zuerst um die Rothäute, 
Sie besiegen Andy. Der Pfeil kann so- 
und dann lange stecken- 

bleiben. 





f Schießst, Freunde! Die 
meinen es ernst! 


Ca AR 


| Ein heftiger Windsto 
| Sekundenschnelle dicke Sand 


| auf die Oase zu 


—- 
ß treibt in 
wolken 


a) 


f LEE ETETFEESTIEHDSTTMLRER _g@ B 
| Kaum hat Andy den Sergeanten 
verbunden, bricht der Sturm mir 


a unheimlicher Wucht herein. 


Gut! Wir werden 
den Kampf solange 
einstellen! 


ey N I a 

If Aber warum ‚[ Zurcıck in die 

\ zögern sie | \ Felsen!!! Schnell! 
plötzlich? 


um Bradfords Arm 
kümmern. 


TASKO!Der 
Brunnen versandet. 
Wir müssen ihn 

abdecken! 


Fieberhaft arbeiten di 
|| gemeinsam,um das kostbare 
Wasser vor dem Sand zu schützen! 





Holt noch mehr Zweige und 
Pecken! wir MÜSSEN es 
schaffen! 


Weg! 
Spring zur 
a Seite! 


Der heulende Sturm 
übertönt das Poltern 
eines großen Fels- 
| brockens,der sich | 
gelöst hat \ 


erkannt, doch der ! 
Indianer ist vom Sand | | 


r Mein weißer Bruder ist \_| 

ein großpmuütiger Gegner! Di 

Raku dankt > 
ihm! 


Einige Indianer suchen sogar Schutz im Lager der f 
Weißen.Endlich ebbt der Sturm ab und... 


. 
Peieen 


UfFF!ES wird 


hoch schlimmer! / 





f Es war klug,das ..uUnd müssen 
Die Gefahr ist gebannt, und schon Pferd zu schlachten! den weißen Hunden 


facht Tasko die Feindseligkeiten Jetzt haben wir | | { 
von neuem an. ; kein Wasser mehr 










_ 

Pie Wüste ist unbarm- N 
herzig — laß uns Frieden 
mit den Bleichgesichtern 
schließen, Tasko! 


hat Schwarzer Krähe 
und mir das Leben 
geretter! 
















Vergeßt nicht,  .f Mein Zauber 
daß ich ein großer ENT ; ist gut und 
Medizinmann Ar En, mächtig! 









P Pie Burschen sind ' fin will trotz- 
sehr abergläubisch. | | dem versuchen, 
Deshalb hat Taskosie ea | Mit ihm ein 


in seiner Gewalt. Abkommen zu 
treffen. 


Warum nehmen N 
die Rothäute nicht 
Vernunft an? 
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i { f Der Kerl REN ich dir's 
gibt nichts mehr zu | Mmeint's A | hicht gesagt ?!Der \ 
besprechen. 0 I Bursche ist 

Br R hinterhältig! 


Reiter hier wären und ! Bessy zum Brunnen: 
Wasser brächten! 7 Mail sehen, was 
dann geschieht. 


x Wenn nur endlich unsere f ch schicke 
R 


dire 


u d erreicht unbehelligt SER | Dort verharrtsie | || _\ Ziele an 
den Brunnen. BE | und wartet, obein| ER n 


| | Indianer komm 


Nein, warte! \ Da scheint etwas faul zu 
Ich sehe | Sein, Andy. Ruf deine 
Hündin zurück. _, 





| Bessy kehrt um,nicht | 1 B Eine Giftschlange 

|| ahnend, welche gefahr | richtet sich zungelnd 

L ihr droht. auf, als die Hündin 
herangetrabr kommt, 


ZUR SEITE,BESSY! EN. — | [7 Wag dich nicht näher, 
So kann ich nicht a I\ Andy!pie Rothäute 
schießen! Ä ‚| [|| peobachter Tasko \\ Werden schießen. 


die beiden Tiere. 


Bessy. versucht verzweifelt, der 
Schlange auszuweichen. Da ge- 
schiehr etwas Unherwartetes: 


7 pas hätte ich PT a drückt 
nicht zu hoffen g 
gewagt! EG mit einer Ast- 





23 


— —Pp 
i , ; RN Ich danke 

Wie der Windeilt Bssy| 2 

zu ihrem Herrn RT dir, Tasko! 


[ Du willst 9:  / Das hast du doch 
\ ihnen also wieder gehört! Und nun 
Wasser geben? / fragt nicht 


| TAis sich Tasko unbeobachtet . [wenig später steht Bessy]| 
| | weiß, verwirklicht er seinen | A wieder wartend am 
| reuflischen Plan :Er fängt das Brunnen und 
: 7 


| Schlangengift in einer Schale uw e, 
| auf. 


ER, 


= r 5 — Merkwürdig — Tasko 
| Ohne Zwischenfall erreicht Bess zu . . 5 
| das Lager unserer Freunde. ? IT IND ITETE 
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Das mußte ich 

tun, weil nur der 

Hund Wasser 
holen darf. 


Wir 


werden trotzdem ) 


> 
Ich wette, er 
heckt einen 
neuen 






















BRERTETTT Eat PWarumgibtr “VW Niemand 
Auch im feindlichen Lager herrscht Task. Air, iu Bern die N 
Unklarheit über Taskos Absichten. Bleichgesichtern ) Gedanken 
RER des Mediizin- 


wieder Wasser? 
, mannes! | 


Mir wird plötzlich I Sollte Tasko Nat / Es sähe diesem 
übel! Lu Gift ins Wasser Teufel Ähnlich... 
2 E getan haben? dann sind wir 
verloren! 









"Im Lager der Sg, 


Bleichgesichter herrscht Is 


große Unruhe! 
7 ug = 





Hahaha, meine 
Medizin 





Du vergißt, daß ihre 
Feuierwaffen eine 
böse Sprache 
Sprechen? 


Und du vergißt, _ 
daß meine Medizin 
mächtiger ist! 





Flüsternd und murrend stecken 
die Mescaleros die Köpfe zusam- 
men, als sie Tasko auılser Hörweite 
WiSsen. Was haben sie vor ? 22 


x Ich kann kaum noch 
FR was sehen! Vor meinen 
Augen dreht sich 









Leise schleicht da ein 
Indianer zum Lager | 
unserer Freunde und B 
fiüstert: 


Sergeant — hast du 
gehört 2 Wir können 
Wieder Hoffnung 

SEropren, 
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Unseren Freunden geht es 
u sehr schlecht. Sie krümmen 
Eu vor Schrnerzen. 


Wenn nicht bald 
die Soldaten kommen, 
\ /st das unser sicheres 


Auch du hast Fi 
von dem Was- | 
ser getrunken. 





Wir hören nicht mehr 
auf Taskos Worte.Wir 
ziehen uns in die 


Wüste u 


So lange ich lebe, soll er \ 
es schwer haben. A 








hicht. Tasko 

wird auch jetzt 

hoch nicht 
aufgeben! 







Habt Ihr Euch nicht schon oft 
gefragt, wie man eigentlich ein 
Star wird? Warum wird Fritz, 
Euer Freund von nebenan, 
nicht für die Schallplatte ent- 
deckt? Wo er doch so gut sin- 
gen kann. Und Klavier spielen 
kann er auch noch! 

Freddy, der erfolgreichste 
deutsche Sänger seit der Ent- 


deckung Amerikas, hat nie 
daran gedacht, entdeckt zu 
werden. Er fuhr zur See, wie 
Ihr ja alle wißt. Und wie jeder 
echte Seemann hatte auch er 
eine Gitarre. Wenn das Schiff 
in Hamburg anlegte, vergaßen 
die Seemänner ihr Heimweh in 
einer bekannten Bar, wo Fred- 
dy, der Schiffsjunge, auf der 
Gitarre klimperte und von Ha- 
waii und Singapur sang. Je- 
mand hörte ihn, nahm ihn zu 
Probeaufnahmen mit, Freddy 
sang „Heimweh“, und von da 
an war er ein „gemachter“ 
Mann... 

Gitte war ein dänischer Kin- 
derstar, bevor sie zusammen 
mit Rex Gildo sang, und Roy 
Black, der Augsburger, hatte 
eine Beatband, bevor er so 


schöne süße Lieder sang wie: 
Irgend jemand liebt auch dich. 
Sandie Shaw war eine Fabrik- 
arbeiterin und lernte in einem 
Beatschuppen einen Schlager- 
produzenten kennen, der ihr 
ein Lied schrieb. Bob Dylan, 
der amerikanische Protestsän- 
ger, hat sich selbst entdeckt: 
Er klimperte so lange auf sei- 


Wollt Ihr mehr über 
die Geschichte Eurer 
Lieblingsstars hö- 
ren? Für nur 5,80 DM 
hat der Bastei-Verlag 
ein Buch heraus- 
gebracht, das sich 
mit allen Stars der 
Schallplatte beschäf- 
tigt: Das Schlager- 
Jahrbuch! Ihr könnt 
esüberall dakaufen, 
wo esFelix und 
Bessy gibt! 


manein 
Star” 


ner Gitarre, bis jemand auf ihn 
aufmerksam wurde! 

Und die Rolling Stones? Sie 
spielten Beat in allen Keller- 
lokalen rund um London, und 
sie mußten hart arbeiten, bevor 
sie erfolgreich wurden. Denn 
eins haben alle Stars gemein- 
sam: Sie arbeiten viel mehr, 
als Ihr Euch vorstellen könnt! 


SCHLAGER 
JAHRBUCH 


Interviews- Schlagertexte. 200 Bilder 


verlassen haben. 


Tasko tobr wie ein Rasender, als Wütend klettert er auf 
er merkt, daß ihn seine Krieger- einen höherliegenden Felsen. 


GA Steht auf! Tasko ); 
A greift an! 


f Ich kann hicht, Andy. 
Es ist mir auch Schon 
gleichgültig... 


Ale it / 
Mit letzter Kraft 
zieht sich Andy 
hoch. h 
W [DES 
Y Pi 





Ihr werder 
mir nicht entkom- 
iImen, ihr weißen 
Hunde, hugh! 


Los, Männer... 
helft mir! 









Ich habe 
Zeit, viel Zeit, 
hihihi! 


I 
SS pie Anstrengung hat Andys „.der Colt entgleiter 
letzte Kräfte verbraucht. seiner Handı 









’ a Nun wird meine 
Auf diesen Augenblick hat gleitende Gefährtin 
der Imordgierige Tasko das Werk vollen- 

gewartet. den! 


Andy ist in tiefe Be- 
mußtlosigkeit gefallen. 

Er. hört nicht mehr das 
Geräuisch des näher- 
schleichenden Indianers.|- 














Blitzschnell stößt "Und bohrt ihre 
die Schlange aus Giftzähne in Taskos 
ihrem Gefängnis... FÜR. 


Als Tasko ganz nahe bei 
den Weißen.ist, öffnet er 
mit heiserem Kicherh 





Niemand hört Taskos Todes- „und nicht ahnt, 
schrei — auch nicht Andy,der daß sich der Todan 
noch immer bewußtlos ist... ihm vorbeige- 


Die Mescaleros, von Andys 
Schuß wieder zurückgelockt... 









schlängelt hat. 








FALL ...orauen aus nur ihnen bekannten Kräutern einen 
: | Heiltrank für die Vergifteten. Als arm nächsten Tag endlich 
die Soldaten kommen, sind unsere Freunde schon fast 
wieder gesund. 









Komm, Bessy, laß uns weiterziehen. 
Neuie Abenteuer warten 
auf uns, 





Reuig kehren die 
von Tasko auıfge- 
hetzten Indianer 
zu ihrem Stamm 
zurück.per Brun- 
nen liegt ruhig und 
verlassen. 









„Das Grab in der Prärie” | 
heißt das neue, packende Bessy- 
Abenteuer. Schon in 14 Tagen be- 
kommst Du das nächste Heft bei 
Deinem Zeitschriftenhändler. 













Und nicht vergessen: Jede Woche neu — Spaß.muß sein mitFelix,  - Er > 
dem lustigsten Kater der Welt, und seinen fröhlichen Freunden! Ben 





30 





So sah der Audi vor 

30 Jahren aus. Er war 
damals ein begehrter 
Wagen: bequem, recht 
schnell und wider- 
standsfähig. Er war 
neben den anderen Mo- 
dellen, die die Auto- 
Union baute — Horch 
und Wanderer —, das 
leiseste Auto und galt 
deshalb als besonders 
vornehm. 

1939 wurde die Produk- 
tion des alten Audi ein- 
gestellt. Jetzt gibt es 
wieder einen Audi, von 
dem man ebenfalls be- 
haupten kann, er sei 
vornehm. Denn er ist 
schick, schnittig und ge- 
nauso zuverlässig kon- 
struiert wie der alte. 
Fangen wir beim Motor 
an:Er istetwas ganz Be- 
sonderes, wenn man die 
Geschichte seiner Kon- 
struktion kennt. Den 1,7- 
Liter-Mitteldruckmotor 
hat Mercedes-Benz ent- 
wickelt, VW hat ihn ge- 
prüft und übernommen, 
die Auto-Union hat ihn 





AUDI 


jetzt in ihre neuen Wa- 
gen eingebaut. Eine sol- 
che Zusammenarbeit 
zwischen drei großen 
Automobilfirmen ist ein- 
malig. Das Ergebnis die- 
ser Arbeit ebenfalls, so- 
gar wenn man es ganz 
genau unter die Lupe 
nimmt. (Ihr könnt das 
übrigens auch tun — seht 
nur das Bild rechts oben 
genau an!) 

Der wassergekühlte 
Audi-Motor verdichtet 
höher als alle anderen 
Motoren seiner Klasse. 
Deshalb kann der Kraft- 
stoff besser ausgenutzt 
werden. Der Motor 
braucht nämlich auf 100 
Kilometer nur 8,4 Liter 
Superbenzin. Das ist um 
so erstaunlicher, wenn 
man sieht, daß man der 
Maschine wunderhüb- 
sche 72 Pferdestärken 
entlocken und den Wa- 
gen in 14,8 Sekunden 
von 0 auf 100 Stunden- 
kilometer bringen kann. 
Ganz nette Leistung, fin- 
det Ihr nicht auch? 

Der Schwerpunkt des 
Audi liegt tief und weit 
vorn. Darum liegt der 
Schlitten sicher in den 
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Kurven und läßt sich 
auch von starkem Sei- 
tenwind nicht aus der 
Spur drücken. Aber man 
soll ja nicht nur sicher 
fahren, sondern auch 
sicher bremsen können. 
Und das kann man mit 
den Scheibenbremsen, 
die vorne direkt neben 
dem Getriebeblock lie- 
gen. 

Was soll ich Euch weiter 
vom Audi erzählen? Daß 
er fünf Personen be- 
quem Platz bietet (sehr 
bequem, denn kein Kar- 
dantunnel behindert die 
Bewegunggsfreiheit!), 
daß viele Koffer in ihn 
hineinpassen, daß die 
Armaturentafel gepol- 
stert ist, die Instrumente 
blendfrei sind und man 
auf einen Blick erken- 
nen kann, wie es mit 
Kühlwasser, Öldruck 











oder Benzin steht, daß 
er 4.38 m lang, 1,67 m 
breit und 1,45 m hoch 
ist, und mindestens 
150 Stundenkilometer 
Spitze schafft. 

Ein schicker Schlitten 
ist's, der Audi. Kostet 
natürlich auch eine Klei- 
nigkeit: zweitürig 7390 
DM, viertürig 7690 DM. 
Beide Typen kann man 
natürlich auch mit Stahl- 
kurbeldach haben, wenn 
man 380 DM drauflegt. 
Mit einigen Extras wie 
Weißwandreifen, Stoß- 
stangenhörnern und 
Zierleisten gibt's den 
Audi-Super für 8390 DM. 
Ihr meint, das sei zu 
teuer? Dann will ich Euch 
noch was verraten. Er 
verstecktein Extra-Extra 
unter der Haube: 90 PS! 


Fotos: Auto-Union 
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„. .. Könntest du nicht mal ein anderes Buch 
lesen, Mausi?“ Unser Tank ist leer!“ 


DIA - EUWERESI = 

















Bleiben Sie ruhig sitzen, gnädige Frau, ich komme schon 
durch...“ 
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„Du mit deinen komischen Gefühlen! 
„Herrlich erfrischend so ein eiskaltes Fußbad!“ Wer sollte uns denn verfolgen?“ 


)) DIA EUGENE 


